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MERKBLATT UNTERHALTSREALISIERUNG 

Schottland 
1. Aufenthaltsermittlung 

 Im gesamten Vereinigten Königreich gibt es kein dem deutschen vergleichba-
res Meldewesen.  

 Behörden geben grundsätzlich keine Auskunft über Anschriften von Privatper-
sonen. 

 Bei Ersuchen nach Art. 6 Abs. 1 Buchst. b HUÜ 2007 an das Bundesamt für 
Justiz (BfJ) gibt die Schottische Zentrale Behörde Auskunft aus dem Register 
des Department for Work and Pensions. 

 

 

2. Titelschaffung 

Außergerichtlich 

 Deutsches Generalkonsulat in Edinburgh 

Gerichtlich  

 Antragsgegnergerichtsstand: Sheriff Courts – diese haben die Kompetenz, 
bei der Bemessung der Unterhaltshöhe, alle Umstände des Einzelfalls zu 
berücksichtigen.  

 Berechtigtengerichtsstand: Amtsgericht am Sitz des für den gewöhnlichen 
Aufenthalt des Kindes zuständigen Oberlandesgerichts 

 
3. Anerkennung deutscher Unterhaltstitel 

 Rechtsgrundlage: Kap. V HUÜ 2007 
 Zuständig für die Vollstreckbarerklärung/Registrierung sind die Sheriff 

Courts. 
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4. Vollstreckung 

 Zuständige Vollstreckungsstelle ist das Sheriff Office. Sheriff Officer sind nicht 
weisungsgebunden und haben – auch im Rahmen eines Vollstreckungsverfah-
rens  – die Kompetenz, Streitigkeiten einvernehmlich beizulegen. 

 Vor Einleitung der Vollstreckung ist der Antrag dem pflichtigen Elternteil 
förmlich vom Sheriff Officer zuzustellen. Ist die Anschrift des pflichtigen El-
ternteils nicht bekannt, kann das Vollstreckungsbegehren auf der Website 
der Scottish Courts and Tribunals veröffentlicht und die Zwangsvollstre-
ckung nach Ablauf von vier Wochen unter Verwendung einer alten An-
schrift eingeleitet werden. 

 Der Sheriff Court entscheidet über die konkreten Vollstreckungsmaßnahmen. 

 

5. Behördliche Verfahrenshilfe (Unterstützung durch Zentrale Behörden) 

 Rechtsgrundlage: Kap. III HUÜ 2007 
 s. Checkliste „Bearbeitung von Unterhaltsfällen mit Auslandsbezug“, ab-

rufbar in der DIJuF-Materialsammlung zur Unterhaltsrealisierung, und 
DIJuF-Themengutachten TG-1283 zur Titulierung und Vollstreckung von 
Unterhaltsansprüchen im Ausland, abrufbar auf KiJuP-online 

 

6. Kosten 

 Die Kosten in Vollstreckungsverfahren sind gesetzlich festgelegt (Fees of 
Messengers-at-Arms and Sheriff Officers) und werden grundsätzlich der 
unterhaltspflichtigen Partei auferlegt, können aber bei Leistungsunfähig-
keit letztlich von der berechtigten Partei zu tragen sein. Prozesskostenhilfe 
(PKH) kann beim Legal Aid Board (www.slab.org.uk) beantragt werden. 

 Bei Verfahren im Rahmen der behördlichen Verfahrenshilfe (Kap. VII HUÜ 
2007) kann bei Bedürftigkeit gem. § 10 Abs. 3 AUG auf Antrag die Befreiung 
von der Erstattungspflicht für Übersetzungskosten bewilligt werden. 

 
 

WEITERE INFORMATIONSQUELLEN 

 zum schottischen Unterhaltsrecht im Europäischen Justizportal (nur bis 
Ende 2026) 

 Länderbericht zu Schottland auf der Website der Haager Konferenz (HCCH) 

https://dijuf.de/service/unterhaltsrealisierung/formulare-materialien
https://dijuf.de/login
http://www.slab.org.uk/
https://e-justice.europa.eu/topics/family-matters-inheritance/family-maintenance/sc_en
https://www.hcch.net/de/instruments/conventions/specialised-sections/child-support/child-support-e-country-profile

